Der kleine Prinz
Betreuende Lehrperson an der Schule: Mag. Christa Wänke
Thema: „Der kleine Prinz“ – ein Buch für verschiedene Generationen	Comment by kol: alle?
Inhaltliche Zuordnung: geisteswissenschaftlicher Bereich
Sprache der Arbeit: Deutsch
Erwartungshorizont
Persönliche Relevanz:	Comment by kol: Bewusst im Perfekt gehalten und nicht im Imperfekt? Ich kenne leider die aktuell-korrekten Bezeichnungen der Sprachen nicht.
· [bookmark: _GoBack]Ich habe das Buch bereits als Kind gelesen und sehr gemocht. Mit 16 Jahren hat es mich aufs Neue angesprochen, interessiert und begeistert, allerdings auf völlig andere Weise. Zitate aus dem Buch fallen mir immer wieder ein, ich bin sogar bei einem Lied von Neodisco, einer Hip-Hop Band aus Graz, auf einen Hinweis auf den Kleinen Prinzen gestoßen („Dieses Lied“). Und so ist mir „Der Kleine Prinz“ immer wieder „begegnet“ und hat mich immer wieder berührt. Diese Tatsache finde ich faszinierend; ich kenne kein vergleichbares Buch. Und ich habe dadurch auch begonnen, mich für den Autor des Buches mehr zu interessieren.
Impulsgebende Medien:
· Der kleine Prinz (Autor, Titel, Erscheinungsjahr, Ort )
· Analysen und Reflexionen
· Das Eigentliche ist Unsichtbar - Eugen Drewermann
· Durst - Antoine de Saint Exupery

Angestrebte Methoden:
· Literaturarbeit, die auch empirische Element (zwei Interviews) enthalten wird	Comment by kol: Diese Gewichtung passt nicht zur Leitfrage!

Ungefähre Gliederung:
1. Leben Saint-Exupérys 
2. Kurze Zusammenfassung des Inhalts
3. 2 Interviews: eines mit einem Jugendlichen meines Alters, eines mit einem ca 50-jährigen Erwachsenen (Leitfaden mit ungefähr 10 Fragen)
4. Weiterführende Reflexionen, basierend auf den Antworten meiner Interviewpartner

Leitfrage: Was fasziniert noch heute - 70 Jahre nach der Entstehung - Jugendliche und Erwachsene, die dieses Buch lesen?	Comment by kol: Perfekt, daran würde ich festhalten!

Alfons Koller
Kommentar
1. Wenn die Leitfrage Gültigkeit hat, dann sind Kapitel 1 und 2 für die Arbeit irrelevant.
2. Ich würde mit den Interviews beginnen. Auf Basis des Gelesenen und der eigenen Erfahrungen würde ich die Leitfragen entwickeln, die Interviews durchführen und auswerten.
3. Im zweiten Schritt erst würde ich die Aussagen mit der Literatur vergleichen. 
a. Welche Aussagen des Interviews betreffen Passagen aus dem Kleinen Prinzen? Was bleibt in Erinnerung? Was wird vergessen?
b. Wie wird der Kleine Prinz in den Interviews bewertet, welche Folgerungen werden abgeleitet?
Wenn es der Umfang der Arbeit möglich macht, wie decken sich diese Aussagen mit den Rezeption des Kleinen Prinzen in der Literatur (Drewermann)
4. Im dritten Schritt würde ich dann die persönlichen Schlussfolgerungen des Schülers hineinbringen.

Also vom Konkreten zum Allgemeinen und schließlich zum Persönlichen!
Damit lässt sich der Umfang der Arbeit überschaubar halten und entscheiden, was in die VWA hineingehört und was nicht!

